
Die Heizung in der Sporthalle läuft 

Die ehemalige Grundschule und die Sporthalle waren gemeinsam mit Strom und Wasser versorgt 

und auch gemeinsam am Schmutz- und Regenwassersystem angeschlossen. Alle notwendigen 

Änderungen in Hinblick auf den anstehenden Kita-Neubau sind nach dem Rückbau der Grundschule 

durchgeführt worden.  

Die alte Grundschule und die Sporthalle wurden von einem Erdgaskessel beheizt, der in die Jahre 

gekommen war und auch noch im Anbau der Grundschule stand. Wir haben uns für eine neue 

Holzpelletheizung entschieden, die sowohl die Sporthalle als auch später die Kita mit Heizung und 

Warmwasser versorgt. 

Dazu haben wir als erstes an der Nord-West-Ecke der Sporthalle ein kleines Haus zur Unterbringung 

der Heizanlage mit einem Pelletlager gebaut. Sowie der Bau dicht war, wurde mit der Kesselanlage 

begonnen. Leider hat es doch eine „kalte Zeit“ in der Sporthalle gegeben. Auch mussten wir die 

Geräteräume für die Rohrleitungsarbeiten ausräumen. Aber das ist jetzt vorüber. Beim 

Wiedereinräumen haben wir uns von einigen nicht gebrauchten Dingen getrennt, was insgesamt für 

Luft gesorgt hat. 

Die Kesselanlage besteht aus zwei gleichgroßen als Kaskade geschalteten Kesseln. Ein Kessel alleine 

übernimmt den Normalbetrieb. Der zweite Kessel schaltet sich bei Bedarf zu. Das heiße 

Kesselwasser speist über eine gedämmte Fernleitung einen 2.000 ltr. Wärmespeicher in einem der 

Geräteräume. Im angrenzenden ehemaligen Putzmittelraum haben wir die Pumpen für die 

Heizkreise, eine Frischwasserstation und die entsprechenden Verteilungen untergebracht. Von hier 

aus sind schon alle Rohrleitungen für die spätere Versorgung der Kita vorgestreckt. Die Kita muss 

später nur angeschlossen werden. In der Sporthalle sind daher keine weiteren Arbeiten nötig. Wir 

wollten mit „einmal durch“ erreichen, dass wir den Betrieb in der Sporthalle nicht wieder 

unterbrechen müssen. 

Wie wichtig und richtig der Schritt Weg vom Gas ist, haben wir diese Tage erfahren. Nicht 

vergessen möchte ich, dass wir für die Umstellung auf nachhaltige Feuerung mit einer finanziellen 

Förderung unterstützt worden sind.  

Ich freue mich, dass wir diesen ersten Vorbereitungsschritt zur neuen Kita fertig gestellt haben. 

Dank an die am Bau beteiligten Firmen Molzen, Engeland und Peters Wärmetechnik. Ein 

besonderer Dank geht an Reinhard Pagel für die fachtechnische Begleitung und Hansi Clausen als 

unseren Heizer und Hausmeister. 

 

Michael Haushahn       Mohrkirch den 29.3.2022 

 

 

 

Nachfolgend ein paar Bilder aus der Bauphase 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

Zwei Kessel mit Holzpellets befeuert 



 

Der Wärmespeicher im Geräteraum 

 

 

Für die Arbeiten mussten die Geräteräume freigeräumt werden 



 

Die Zentrale im Putzmittelraum 
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